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SIGMARINGENDORF - Die Umbau-
und Sanierungsarbeiten im ehemali-
gen Bahnschuppen und im Schlössle
kommen voran; die jeweils ur-
sprünglich angepeilten Termine zur
Fertigstellung können allerdings
nicht eingehalten werden. Hinter-
grund ist, dass es bei beiden Groß-
projekten unvorhersehbare Schwie-
rigkeiten mit der Bausubstanz gab,
und auch die Handwerker haben sich
offenbar nicht immer durch regelmä-
ßiges Erscheinen hervorgetan. Vor
allem beim Schlössle habe das im
Sommer zu Verzögerungen von eini-
gen Wochen geführt, die in der kalten
Jahreszeit nicht ohne Weiteres dran-
gehängt werden können, sagt Angeli-
ka Hasenmaile vom Architekten-
und Tragwerksbüro Speh, Gulde und
Hasenmaile. 

Im Gebäude steht trotzdem be-
reits buchstäblich kein Stein mehr
auf dem anderen. Die Decke im
Hauptgeschoss und einige Wände
wurden entfernt und wunderschöne
alte Holzbalken aus dem 16. Jahrhun-
dert freigelegt. So ist aus mehreren
Zimmern ein besonders hoher Raum
geworden, in dem künftig der Musik-
verein proben wird. Ein sogenanntes
Flächengerüst verhindert zwar noch
den freien Blick bis an die Decke,
aber es soll bereits kommende Wo-
che abgebaut werden. „In der darauf-
folgenden Woche kommt dann der
Estrich“, sagt Angelika Hasenmaile,
anschließend die Ausgestaltung des
Gebäudes von innen. 

Ansonsten sind die Bauarbeiten
innen weit fortgeschritten: „Lüftung,
Heizung und Elektrik sind vorinstal-
liert und praktisch fertig, auch der
Innenputz ist weitgehend ange-
bracht.“ An manchen Stellen wurden
Putzfenster gelassen, durch die man
das alte Mauerwerk sieht. „Es ist
schön, wenn Besucher sehen kön-
nen, was dort früher einmal war.“
Zum Hauptgeschoss wird es einen
barrierefreien Zugang an der Seite
geben, der Haupteingang bleibt aber
der alte. „Das Gebäude wird übers
Treppenhaus erschlossen.“

Mit einem Akustiker wurde ein
ausgeklügeltes System entwickelt

Wer möchte, kann später im ersten
Stock von oben dem Musikverein
lauschen. Im großen Luftraum wer-
den noch ein Beleuchtungsring und
akustische Elemente angebracht, die
wahrscheinlich aus Plexiglas sein
werden. „Wir haben ein ausgeklügel-
tes Konzept mit einem Akustiker
entwickelt, das beweglich und auf
die Bedürfnisse der Musiker ab-
stimmbar ist.“ Hinter der kleinen Ga-
lerie befindet sich noch ein Übungs-
raum für Musikunterricht. Auch von
dort aus ermöglicht ein großes Fens-
ter den Blick nach unten. Im zweiten

Obergeschoss gibt es einen weiteren
kleinen Proberaum, einen großen
Gruppenraum sowie einen Lager-
raum für Instrumente und Noten.
Den Raum mit dem Erker bekommt
der Albverein für seine Utensilien.
„Beim Erker war an der Holzkon-
struktion sehr viel kaputt“, berichtet
Paul Speh. Solche Überraschungen
bleiben aber bei einem Gebäude aus
dem Jahr 1542 wohl nicht aus. Auf
derselben Etage bekommt der Män-
nergesangverein einen Lagerraum,
und ganz oben erhält der Theater-
verein wieder ein Lager. Außerdem
ist dort ein Teil des Gemeindear-
chivs untergebracht. Eine Prognose,
wann alles fertig sein wird, ist
schwierig. Die Beteiligten rechnen
mit einem Termin im ersten Quartal
2017.

Vereine müssen demnächst ihre
Utensilien nach unten räumen

Etwas zügiger geht es wahrschein-
lich auf einer anderen Großbaustelle
im Dorf, im ehemaligen Bahnschup-
pen. Er wird derzeit zu einem Lager
für Vereine umgebaut. Doch auch
dort hielt das Bauwerk, das wahr-
scheinlich aus den 1870er-Jahren
stammt, die ein oder andere unlieb-
same Überraschung bereit. „Wir hat-
ten gehofft, dass wir die alte Kalk-
steinmauer im Untergeschoss erhal-
ten können“, sagt Paul Speh. Die
Schäden waren allerdings so groß,
dass Bauarbeiter sie am Mittwoch
eingerissen haben. An ihre Stelle
kommt eine Mauer aus Beton, die in-
nen mit Kalk verblendet wird. „Im
Moment passiert viel“, sagt Speh.
Schon bald solle etwa im Unterge-
schoss der Bodenbelag verlegt wer-
den. Im Zuge dessen werden alle Ver-
eine angeschrieben, die Utensilien
im Gebäude lagern. „Sie müssen ihre
Sachen nach unten räumen, damit es
dann dort weitergehen kann.“ Insge-
samt bekommen zwölf Vereine und
Vereinigungen Lagerräume im Bahn-
schuppen. 

Bis es soweit ist, müssen oben
noch eine Galerie und Trennwände
aus Holz eingebaut werden. „Außer-
dem werden die hinteren Tore akti-
viert und teilweise überarbeitet“,
sagt Speh. Ein altes originales Gelän-
der im Außenbereich wird noch ein
Stück verlängert und neu einbeto-
niert, um seine Sicherheit zu gewähr-
leisten – viele Kleinigkeiten kommen
also noch zum Groben hinzu. „Wir
haben ja zum Glück keinerlei Zeit-
druck“, sagt Bürgermeister Alois
Henne. Außerdem kann im Inneren
des Gebäudes auch im Winter gear-
beitet werden. Speh hofft, dass der
Umbau im Februar oder März abge-
schlossen sein wird. Bis dahin soll
auch wieder Strom für eine einfache
Beleuchtung fließen, den gibt es im
alten Bahnschuppen momentan
nämlich nicht.

Paul Speh und Angelika Hasenmaile blicken von der Galerie nach unten. Wo früher eine Decke war, ist die Sicht nun frei. FOTOS: CORINNA WOLBER

Schlössle bekommt ausgeklügelte Akustik

Von Corinna Wolber
●

Die Gemeinde Sigmaringendorf hat
vor einem Jahr beschlossen, das
„Schlössle“ für voraussichtlich
rund 700 000 Euro zu sanieren
und zu einem „Haus für Kultur
und Soziales“ umzubauen. Das
Gebäude wurde bis vor einiger Zeit
von der Grundschule genutzt,
außerdem lagerten dort Vereine
ihre Utensilien. Die Schule braucht
die Klassenräume aber nicht mehr,
und der Musikverein hatte vor
einiger Zeit um einen Proberaum
gebeten, der ausschließlich ihm
zur Verfügung steht. Im „Schlöss-
le“ soll der „Kultur der Blasmusik
und der Jugendausbildung Raum
gegeben werden“, sagt Bürger-
meister Alois Henne. Das Gebäude
sei im Übrigen vielfältig nutzbar –
etwa für kleinere Veranstaltungen,

Familien- und Jugendarbeit und
Ähnliches. Mehrere Vereine erhal-
ten Lager. Ein entsprechendes
Konzept sei in enger Abstimmung
mit dem Denkmalamt entwickelt
worden. Die Gemeinde bekommt
für das Bauvorhaben Zuschüsse in
Höhe von 100 000 Euro aus dem
Ausgleichstock sowie 200 000
Euro aus dem Entwicklungspro-
gramm Ländlicher Raum (ELR).
Hinzu kommt die Beteiligung des
Musikvereins in Höhe von voraus-
sichtlich 16 000 Euro. Nach der
ursprünglichen Rechnung muss die
Gemeinde Eigenmittel in Höhe von
rund 327 000 Euro aufbringen. Ob
diese Summe gehalten werden
kann oder um wie viel sie gegebe-
nenfalls überschritten wird, stehe
noch nicht fest, sagt Henne. (wob)

Das Schlössle

Die Gemeinde baut den Bahn-
schuppen am Ortseingang in ein
Lager für Vereine um. Die Umset-
zung soll nach der ursprünglichen
Planung rund 180 000 Euro kos-
ten; der Neubau eines Lagerhauses
für dieselben Zwecke hätte knapp
250 000 Euro gekostet. Die Pläne
sehen vor, dass der Schuppen an
seiner Westseite links eine Zufahrt
ins Kellergeschoss bekommt. Auf
diese Weise können auch diejeni-
gen Vereine, die dort einen La-
gerraum beziehen, sperrige Uten-
silien nach unten bringen. An der

rechten Seite wird es eine eben-
erdige Zufahrt geben. Im Inneren
wird das Gebäude in Parzellen
unterteilt, die jeweils von einem
Verein genutzt werden können. Für
den Umbau und die teilweise
Sanierung des Schuppens stellt die
Gemeinde Eigenmittel in Höhe von
voraussichtlich rund 80 000 Euro
bereit. Zudem fließen der Erlös aus
einem vergangenen Straßenfest in
Höhe von 10 000 Euro sowie ein
Zuschuss in Höhe von 90 000
Euro aus dem Ausgleichstock in
das Bauvorhaben. (wob)

Der Bahnschuppen

Bei zwei großen Projekten in Sig’dorf geht es trotz unvorhersehbarer Überraschungen voran

Die Kalksteinmauer am alten Bahnschuppen kann nicht erhalten werden,
Bauarbeiter reißen sie ein.

LAIZ/INZIGKOFEN (wik) - Der Vor-
stand des VdK-Ortsverbands Laiz-
Inzigkofen hat sich mit den Vorha-
ben fürs kommende Jahr beschäftigt.
Die Vorsitzende Rosi Willburger
konnte bereits einige feste Termine
mitteilen. Zunächst berichtete Kas-
sierer Wolfgang Schmitt von einer
zufriedenstellenden Finanzsituation
im Ortsverband, der auch künftig
kostengünstige Veranstaltungen für
die Mitglieder ermögliche. 

In der Adventszeit werden alle
Frauen und Männer, die 80 Jahre und
älter sind, besucht und mit einem
Präsent überrascht. Ein Weihnachts-
brief wird ebenso allen 173 Mitglie-
dern des Ortsverbandes zugehen.
Statt mit einem Adventsnachmittag
startet der VdK mit einem Neujahrs-
empfang ins neue Jahr. Er findet am
Dienstag, 24. Januar, im Bürgersaal
des Rathauses Inzigkofen statt. 

Die Hauptversammlung des Orts-
verbands findet am Dienstag, 14.

März 2017, im Gasthaus Erbprinzen
in Inzigkofen statt. Dabei soll vom
Pflegestützpunkt im Landkreis Sig-
maringen über die Änderungen des
zweiten Pflegestärkungsgesetzes,
die zum Jahresbeginn in Kraft treten,
informiert werden. Ein Kochkurs
über verschiedene Arten der Spar-
gelzubereitung wird am Dienstag 16.
Mai, im Grünen Zentrum angeboten.
Vor der Sommerpause soll es zudem
einen Halbtagesausflug in die Ge-
meinde Frickingen im Bodensee-
kreis geben. Dort besteht die Mög-
lichkeit, verschiedene Museen zu be-
suchen. 

Über die Vorhaben für die Zeit
nach der Sommerpause bis Weih-
nachten 2017 wird der Vorstand des
VdK-Ortsverbands bei weiteren Sit-
zungen beraten und entscheiden.
Fest steht bereits, dass es 2017 wieder
einen Adventsnachmittag geben soll.
Dieser Programmpunkt soll alle zwei
Jahre stattfinden.

VdK-Ortsverband legt
zahlreiche Termine fest

Unter anderem gibt es 2017 einen Ausflug nach
Frickingen und einen Spargelkochkurs

INZIGKOFEN (sz) - In der Reihe „Per-
sönlichkeiten aus der Gemeinde stel-
len sich vor“ des Bildungswerks In-
zigkofen berichtet der mit seiner Fa-
milie in Inzigkofen wohnende Arzt
Dr. Alfons Fleig am kommenden
Mittwoch, 23. November, im Bürger-
saal des Rathauses Inzigkofen über
seinen beruflichen Werdegang und
seine Tätigkeit als leitender kardio-
logischer Oberarzt am Kreiskran-
kenhaus Sigmaringen. 

Der aus einer Landgemeinde im
Kreis Rottweil stammende Arzt wird
zunächst seine medizinische Lauf-
bahn und seine Spezialisierung auf
die Herzheilkunde schildern, die
sich seit Beginn seines Studiums vor
etwa 30 Jahren wie nur wenige medi-
zinische Fachdisziplinen fortentwi-
ckelt hat. Im Mittelpunkt seines mit
Bildern illustrierten Vortrags stehen
dann sein Alltag und seine Tätigkeit
als Facharzt für Kardiologe an einem
Kreiskrankenhaus. Im Anschluss an
den Vortrag steht Fleig für Fragen
und eine Diskussion mit den Besu-
chern zur Verfügung. Der Eintritt zur
Veranstaltung ist frei, Spenden für

die Arbeit des Bildungswerks sind
willkommen. Beginn ist um 19.30
Uhr.

Kardiologe berichtet 
von seiner Arbeit

Dr. Alfons Fleig spricht über seine Laufbahn und
Spezialisierung und steht für Fragen zur Verfügung

Alfons Fleig FOTO: ARCHIV/FXH

INZIGKOFEN (sz) - Die nächste öffentliche Gemeinderatssitzung in Inzig-
kofen findet am Donnerstag, 24. November, um 19 Uhr im Bürgersaal des
Rathauses Inzigkofen statt. Auf der Tagesordnung stehen unter anderem
der Projektplan für den Bürgerbeteiligungsprozess 2017 zum Thema Leben
und Wohnen im Alter in der Gemeinde Inzigkofen, ein Sachstandsbericht
des Zweckverbands Industriepark Nördlicher Bodensee, der Anbau eines
bestehendes Wohnheims der de’ignis-Wohnheim gGmbH, die Gebühren-
und Abgabenkalkulation 2017, ein Antrag auf Befreiung von der Hunde-
steuer für geprüfte Jagdhunde sowie die Verkehrssituation an der Römer-
straße.

Gemeinderat tagt am Donnerstag

ABLACH (sz) - Im Kindergarten Ablach findet am morgigen Sonntag, 20.
November, der traditionelle Adventsbasar statt. Im Angebot sind Advents-
kränze und Gestecke, Weihnachtsdekoration und selbstgebackene Weih-
nachtsplätzchen. Die Kinder von der Volkstanzgruppe und die Kinder-
gartenkinder stimmen die Besucher auf die Adventszeit ein.

Kindergarten veranstaltet Adventsbasar

HAUSEN AM ANDELSBACH (sz) - Die Trachtenkapelle Hausen a.A. ver-
anstaltet am ersten Advent, 27. November, den traditionellen Vorspielnach-
mittag im Bürgersaal des Hausener Rathauses. Beginn ist um 14.30 Uhr. Die
Jungmusikanten tragen verschiedene Stücke vor und stellen ihr Können
unter Beweis.

Jungmusikanten zeigen ihr Können

SIGMARINGENDORF (sz) - Das Landratsamt Sigmaringen errichtet derzeit
im Auftrag des Bundes in der Ortsdurchfahrt von Sigmaringendorf an der
Bundesstraße 32 im Kreuzungsbereich der Hauptstraße und Krauchenwie-
ser Straße eine Ampel. Im Zuge der Bauarbeiten wird die Krauchenwieser
Straße (Landesstraße 455) im Kreuzungsbereich zur Hauptstraße (Bundes-
straße 32) am Montag, 21. November, voraussichtlich für den ganzen Tag
für den gesamten Verkehr gesperrt. Die Umleitungen erfolgen in beide
Richtungen über Mengen beziehungsweise Sigmaringen. Die Hauptstraße
(Bundesstraße 32) ist von der Sperrung nicht betroffen.

Kurz berichtet
●

Krauchenwieser Straße wird voll gesperrt
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